Regenrückhaltebecken

Die Verteilung des Feststoffgehaltes in Regenrückhaltebecken hat so zu erfolgen, dass eine Reinigungsleistung bereits beim Befüllen der Becken gesichert ist. Nach Art des Beckens ist ein ablagerungsfreier Betrieb zu gewährleisten, behälterbedingte Strömungsschwachzonen sind hiervon ausgeschlossen.

Daten und Randbedingungen

Anzahl der Becken



......
Stück

Berechnungsrelevanter Füllstand

......
m
Berechnungsrelevantes Beckenvolumen 
......
m³
Beckengeometrie



laut Zeichnung

Beckenwerkstoff



 FORMDROPDOWN 

Motorauslastung



max. 80 %

Rührwerksbetrieb



......
h/Jahr

Energiekosten




......
€/kWh

Tauchmotorrührwerk

Die hocheffizienten Aggregate sind als druckwasserdichte und formsteife Blockaggregate in axialer Bauweise mit einem  FORMDROPDOWN 
 standardisiert ausgeführt. Antrieb als Drehstrom-Asynchron-Motor nach DIN EN ISO 60034. Kabeleinführung mit  FORMDROPDOWN 
m Anschlusskabel inklusive Knickschutz und Zugentlastung. Der äußere Kabelmantel, die einzelnen Kabeladern und die abisolierten Leiter sind einzeln für sich, mit einer Vergussmasse als Flüssigkeitssperre abgedichtet. Um eine Beschädigung des Anschlusskabels zu vermeiden, ist eine Kabelführung vorgesehen.

Polyurethanpropeller
Die innovative im Spritzverfahren einteilig hergestellten Tragflächenprofile mit rückwärtsgekrümmten Anströmkanten und patentierter Helix-Nabe in Leichtbauweise gewährleisten eine verzopfungsfreie Ausführung mit hoher Laufruhe bei bestmöglichem hydraulischen Wirkungsgrad. Der zwei- bzw. dreiflügelige Polyurethanpropeller sichert einen hoch korrosionsbeständigen Betrieb. 

Schweißpropeller

Der innovative zwei- bzw. dreiflügelige Schweißpropeller gewährleistet durch rückwärtsgekrümmte Anströmkanten und patentierter Helix-Nabe den Selbstreinigungseffekt und hohe Laufruhe bei bestmöglichem hydraulischen Wirkungsgrad.

Dichtungskammer

Die mit Weißöl befüllte, großvolumige Kammer dient zur Aufnahme von Leckagen und ist mittels einer externen Stabelektrode auf einen eventuellen Flüssigkeitseintritt überwacht.
Motor

Luftgefüllter Trockenläufermotor der T-Baureihe. Die Motorwärme wird über das Gehäuse direkt an das Medium abgegeben. 

Die Temperaturüberwachung erfolgt mit  FORMDROPDOWN 
.

Abdichtung

Die Abdichtung erfolgt mittels korrosionsbeständiger und verschleißfester Gleitringdichtung aus Vollmaterial Silizium-Karbid. 

Eine Dichtbuchse aus Edelstahl sichert einen dauerhaft korrosionsgeschützten Sitz der mediumseitigen Gleitringdichtung.

Kabelführung

Um Beschädigungen zu vermeiden sind alle Kabel, in einem Kabelkanal, am Beckenboden verlegt. 

Werkstoffe

Die Gehäuseteile sind aus  FORMDROPDOWN 
, die Antriebswelle aus  FORMDROPDOWN 
, der Propeller aus  FORMDROPDOWN 
 und die Schraubenverbindungen aus rostfreiem Stahl. 

Korrosionsschutz für Aggregatteile aus  FORMDROPDOWN 

 FORMDROPDOWN 

wenn „Zweikomponenten-Polymer-Beschichtung“...

Zweikomponenten-Polymer-Beschichtung, ausgeführt als Langzeitkorrosionsschutz für alle mediumberührten Außenflächen aus  FORMDROPDOWN 
. Verarbeitet auf lösemittelfreier Basis im Airlessverfahren auf sandgestrahltem Untergrund gemäß DIN EN ISO 12944-4 mit einem Normreinheitsgrad von SA 2,5. Monolithische, homogene Schicht mit einer Mindestschichtstärke von 400(m und einer Haftfestigkeit > 15N/mm².

wenn „Zweikomponenten-High-Solid-Beschichtung“...

Zweikomponenten-High-Solid-Beschichtung auf Epoxydharzbasis für alle mediumberührten Außenflächen aus  FORMDROPDOWN 
. Verarbeitet im Airlessverfahren auf mittels Phosphatierung gereinigtem und entfettetem Untergrund mit einer Mindestschichtstärke von 120(m.

Technische Daten

Fabrikat



................................


Typ




................................ 


Spannung




.…..
V

Frequenz




 FORMDROPDOWN 

Hz

Anschlussleistung P1



…...
kW

Motornennleistung P2



.…..
kW

Motorauslastung



..…. 
%

Motorwirkungsgrad



..…. 
%

Motordrehzahl




..…. 
min-1
Propellerdrehzahl



..…. 
min-1
Propellerdurchmesser



..…. 
mm

Umfangsgeschwindigkeit


..…. 
m/s

Leistungsaufnahme P1.1 im Betriebspunkt
......
kW (gemessen nach ISO 21630)

Rührwerksschub F



......
N (gemessen nach ISO 21630)

Spezifische Schubleistung F/P1.1

......
N/kW

Nennstrom




......
A

cos phi





…...


Ex-Schutz




 FORMDROPDOWN 

Anlassart




 FORMDROPDOWN 



Schutzart




......


Betriebsart




......


Isolierstoffklasse



...... 


Dimension der Anschlussleitung

 FORMDROPDOWN 

mm²

Gesamtgewicht




......
kg

Leistungsparameter im Becken 

Anzahl der Rührwerke



......
Stück pro Becken

Spezifische Leistungsdichte P1.1ges/ VBecken
......
W/m³

Gesamtenergiekosten für Rührwerksbetrieb

bei einer Laufzeit von 10 Jahren

......
€

Bodenmontage

Die Montage erfolgt durch geeignete Befestigungskonsolen ohne Schweißarbeiten mittels im Lieferumfang inkludierter Verbundanker und rostfreier Schraubenverbindungen direkt auf dem Beckenboden. Befestigungssätze für abweichende Behältermaterialen sind durch den Bieter berücksichtigt.

Werkstoff




 FORMDROPDOWN 



Überwachungseinrichtung

 FORMDROPDOWN 

wenn „ohne Ex“ ...
Dichtraum- und Temperaturüberwachung

Eingesetzt in Verbindung mit konduktiven Elektroden (Leckagedetektion). Durch einen AC-Messstrom wird an der Elektrode eine leitfähige Flüssigkeit detektiert (Schaltpunkt < 20 kOhm).

Geeignet für den Anschluss eines Temperaturüberwachungskreises des Motors, der als Kaltleiter oder Bimetall ausgeführt ist.  

Die Dichtraum- und Temperaturüberwachung wirken auf ein gemeinsames Ausgangsrelais (angezogen im fehlerfreien Zustand). Am Relais befinden sich LED’s die eine Unterscheidung des Fehlers ermöglichen (Leckagealarm gelbe LED, Übertemperatur rote LED).

Das Relais zeichnet sich durch eine besonders hohe Störsicherheit aus. Selbst bei Umrichterbetrieb treten beim Einsatz von  Einstabelektroden ohne abgeschirmtem Kabel keine Störungen auf.

Betriebsspannung



230 
V AC

Abmessungen


           110x75x22,5      mm

wenn „mit Ex“ ...
Dichtraumüberwachung

Eingesetzt in Verbindung mit konduktiven Elektroden (Leckagedetektion bzw. Niveausteuerung) welche sich in den Ex-Bereichen der Kategorie 2 und 3 befinden. Das Relais selbst ist nicht im Ex-Bereich installiert. Durch einen AC-Messstrom wird an der Elektrode eine leitfähige Flüssigkeit detektiert (Einstellbereich 2...30 kOhm empfohlener Schaltpunkt ca. 30 kOhm).

Betriebsspannung



230 
V AC

Abmessungen


              110x70x60      mm

 FORMDROPDOWN 

wenn „Kaltleiter“ ...
Eingesetzt für den Anschluss von Temperaturüberwachungen mittels Kaltleiter welche in Motoren integriert sind und sich in den Ex-Bereichen der Kategorien 2 oder 3 befinden. Am Relais kann ein Fühlerkreis mit maximal 6 Sensoren in Reihe ausgewertet werden. Sind weitere Fühlerkreise vorhanden, so ist für jeden weiteren Fühlerkreis ein entsprechendes Relais vorzusehen.

Das Relais selbst ist nicht im Ex-Bereich installiert. Es besitzt eine Wiedereinschaltsperre die mittels eines Resetknopfes zurückzusetzen ist. Zusätzlich überwacht wird ein Drahtbruch bzw. ein Kurzschluss des Fühlerkreises.

Betriebsspannung



230 
V AC

Abmessungen


            100x78x22,5      mm

wenn „Bimetalle“ ...
Eingesetzt für den Anschluss von Temperaturüberwachungen mittels Bimetallen welche in Motoren integriert sind und sich in den Ex-Bereichen der Kategorien 2 oder 3 befinden. Am Relais kann ein Fühlerkreis mit maximal 6 Sensoren in Reihe ausgewertet werden. Sind weitere Fühlerkreise vorhanden, so ist für jeden weiteren Fühlerkreis ein entsprechendes Relais vorzusehen.

Das Relais selbst ist nicht im Ex-Bereich installiert. Es besitzt eine Wiedereinschaltsperre die mittels eines Resetknopfes zurückzusetzen ist. Zusätzlich überwacht wird ein Drahtbruch.

Betriebsspannung



230 
V AC

Abmessungen


            100x78x22,5      mm
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